
 

 

 

imc Meßsysteme GmbH 

 

Bestimmungen 

über die Nutzung von Software der imc Meßsysteme GmbH 

 

Stand: 22.12.2017 

 

 

§ 1 

Vertragsgegenstand 

 

(1) Diese Bestimmungen gelten ergänzend zu den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen über Lie-

ferungen und Leistungen der imc Meßsysteme GmbH an Kunden“ für alle Verträge mit der imc 

Meßsysteme GmbH („imc“), die die Überlassung von Nutzungsrechten an jedweder von imc 

erstellter Software (Standard-Software, kundenspezifisch erstellte oder angepasste Software, 

die auf den maschinenlesbaren Trägern aufgezeichneten Datenbestände wie Dateien, Daten-

banken und Datenbankmaterial, Updates, Upgrades, Releases etc., einschließlich zugehöriger 

Dokumentation, Informationen und Materialien, nachfolgend als „Software“ bezeichnet) zum 

Gegenstand haben. 

 

(2) Die Software wird dem Kunden auf dem maschinenlesbaren Aufzeichnungsträger überlassen, 

auf dem sie als Objektprogramme in ausführbarem Zustand aufgezeichnet sind. Die zur Soft-

ware gehörende Anwendungsdokumentation wird dem Kunden in druckschriftlicher Form o-

der ebenfalls auf maschinenlesbaren Aufzeichnungsträgern überlassen. Soweit nicht ausdrück-

lich schriftlich vereinbart, erhält der Kunde nicht den Source Code der Software. 

 

 

§ 2 

Nutzungsrechte, Umfang 

 

Bei jedweder Überlassung von Nutzungsrechten an von imc erstellter Software („Software“) gelten 

folgende Vereinbarungen: 
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(1) Grundsätzliches 

 

a) Der Kunde erhält ein einfaches, nicht ausschließliches und – vorbehaltlich der Bestim-

mungen zur Nutzung der Software durch Dritte, Weiterveräußerung und Weitervermie-

tung – nicht übertragbares Nutzungsrecht an der Software für eigene Zwecke. „Nutzen“ 

umfasst die Ausführung der Programme und die Verarbeitung der Datenbestände. 

 

b) Bis zur vollständigen Zahlung der jeweils fälligen Vergütung ist dem Kunden der Einsatz 

der Software nur widerruflich gestattet. imc kann den Einsatz solcher Leistungen, mit 

deren Vergütungszahlung sich der Kunde in Verzug befindet, für die Dauer des Verzuges 

widerrufen. Der Kunde erhält das zeitlich unbeschränkte Nutzungsrecht an urheber-

rechtlich geschützten Leistungen, insbesondere an der Software, nur mit vollständiger 

Zahlung der vereinbarten Vergütung.  

 

c) Der Kunde hat geeignete Vorkehrungen zu treffen, um die Software vor dem unbefugten 

Zugriff Dritter zu schützen. Er wird die Originaldatenträger und die Datenträger mit den 

von ihm vertragsgemäß hergestellten Kopien sowie die Dokumentation an einem gesi-

cherten Ort verwahren. Er wird seine Mitarbeiter darauf hinweisen, dass die Anfertigung 

von Kopien über den vertragsmäßigen Umfang hinaus unzulässig ist. 

 

d) Wird das Nutzungsrecht widerrufen oder erlischt es aus einem anderen Grund, hat der 

Kunde die Software, die von ihm gezogenen Vervielfältigungen sowie die Dokumentati-

on an imc herauszugeben. Falls eine körperliche Herausgabe der Software und der Ver-

vielfältigungen aus technischen Gründen nicht möglich ist, wird der Kunde diese löschen 

und dies imc schriftlich bestätigen. 

 

(2) Vervielfältigung 

 

a) Der Kunde darf die Software nur vervielfältigen, soweit dies für die vertragsgemäße Be-

nutzung der Software erforderlich ist. Zu den notwendigen Vervielfältigungen gehören 

die Installation der Software vom Originaldatenträger auf die Festplatte der eingesetz-

ten Hardware sowie das Laden der Software in den Arbeitsspeicher.  

b) Der Kunde ist berechtigt, eine Sicherungskopie zu erstellen, wenn dies für die Sicherung 

künftiger Benutzung erforderlich ist. Für andere Zwecke dürfen Kopien nur nach vorhe-

riger schriftlicher Zustimmung von imc erstellt werden. 
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c) Sonstige Vervielfältigungen, die nicht ausdrücklich gemäß den Bestimmungen dieses 

Vertrages erlaubt sind, sind dem Kunden nicht gestattet. 

 

(3) Nutzung der Software durch Dritte, Weiterveräußerung und Weitervermietung 

 

a) Die Software darf für den vertraglich vorgesehenen Zweck, insbesondere für den Ge-

schäftsbetrieb des Kunden genutzt werden. Sie darf ferner denjenigen zugänglich ge-

macht werden, die für die Benutzung der Software im Auftrag des Kunden auf diese an-

gewiesen sind. Insbesondere darf der Kunde die Software für seine eigenen Zwecke auf 

Datenverarbeitungsgeräten betreiben oder betreiben lassen, die sich in den Räumen 

und in unmittelbarem Besitz eines dritten Unternehmens befinden (Outsourcing). Das 

Verbot der Mehrfachnutzung bleibt jeweils unberührt.  

 

b) Der Kunde darf die Software auf Dauer an Dritte veräußern oder verschenken, vorausge-

setzt ihm wurde die Software zur dauerhaften Nutzung überlassen. Der Kunde darf die 

Software im Rahmen seiner Nutzungsdauer Dritten auch auf Zeit überlassen, sei es ent-

geltlich oder unentgeltlich. Das Verbot der Mehrfachnutzung bleibt jeweils unberührt. 

Der Kunde wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Weitergabe an Dritte nicht 

zulässig bzw. die Nutzung durch Dritte technisch nicht möglich ist, wenn für die Nutzung 

des Dritten der Erwerb einer eigenen Lizenz bzw. eine eigene Aktivierung erforderlich 

ist, z.B. im Fall einer sog. Runtime Lizenz. 

 

c) Im Fall der zulässigen Softwarenutzung durch einen Dritten hat der Kunde dafür Sorge 

zu tragen, dass der Dritte die Bestimmungen dieses Vertrages über die Nutzungsrechte 

als für sich verbindlich anerkennt. Der Kunde darf Software und Dokumentation Dritten 

nicht überlassen, wenn der Verdacht besteht, der Dritte werde die Bestimmungen die-

ses Vertrages über die Nutzungsrechte verletzen, insbesondere unerlaubte Vervielfälti-

gungen herstellen. 

 

d) Vorbehaltlich der Bestimmungen in § 4 Absatz 1 und 2 oder einer abweichenden aus-

drücklichen und schriftlichen Vereinbarung darf der Kunde während der Nutzung der 

Software durch einen Dritten die Software nicht nutzen (Verbot der Mehrfachnutzung); 

der Kunde übergibt bei einer Überlassung der Software an den Dritten sämtliche Soft-

warekopien einschließlich gegebenenfalls vorhandener Sicherheitskopien an imc oder 

vernichtet die nicht übergebenen Kopien. 
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(4) Dekompilierung 

 

Rückübersetzungen des überlassenen Programmcodes in andere Codeformen 

(Dekompilierung), Entassemblierung und sonstige Arten der Rückerschließung der 

verschiedenen Herstellungsstufen der Software (Reverse-Engineering) sind nicht gestattet. 

Sollten Schnittstelleninformationen für die Herstellung der Interoperabilität eines unabhängig 

geschaffenen Computerprogramms erforderlich sein, so können diese gegen Erstattung eines 

geringen Kostenbeitrags bei imc oder einem von ihr zu benennenden Dritten angefordert wer-

den. § 69 e UrhG bleibt von dieser Regelung unberührt. 

 

(5) Änderungen durch imc 

 

Führt imc Anpassungen, Änderungen bzw. Erweiterungen an der Software im Auftrag und auf 

Rechnung des Kunden durch, so erwirbt der Kunde an den Änderungen bzw. Erweiterungen 

die entsprechenden Nutzungsrechte, welche ihm nach Maßgabe dieses Vertrages an der 

Software zustehen. 

 

(6) Abweichende Nutzungswünsche des Kunden 

 

Sofern der Kunde eine Nutzung der Software wünscht, die von den in Absatz 2 bis Absatz 5 ge-

nannten Voraussetzungen abweicht, erfordert diese abweichende oder weitergehende Nut-

zung der Software die schriftliche Zustimmung von imc. Der Kunde wird in einem solchen Fall 

imc Informationen über den gewünschten Leistungsumfang, die Anwendungsgebiete etc. ge-

ben. Sofern imc daraufhin die Lizenz für diese speziell zu erstellende Applikation erteilt, sind 

sich die Parteien darüber einig, dass in diesem Fall eine neue Lizenzgebühr anfällt, und zwar 

unabhängig von der Vergütung, die bereits für das überlassene Lizenzmaterial gezahlt wurde. 

 

 

§ 3 

Urheberrecht, Schutz der Software 

 

(1) Das geistige Eigentum, insbesondere das Urheberrecht sowie alle gewerblichen Schutzrechte, 

und Geschäftsgeheimnisse gehen nicht auf den Kunden über, sondern verbleiben bei imc. Das 
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Eigentum des Kunden an maschinenlesbaren Aufzeichnungsträgern, Datenspeichern und Da-

tenverarbeitungsgeräten wird hiervon nicht berührt.  

 

(2) Urhebervermerke, Seriennummern sowie sonstige der Programmidentifikation oder einem 

Schutzrecht dienende Merkmale und Rechtsvorbehalte dürfen nicht entfernt oder verändert 

werden. Der Kunde ist verpflichtet, die auf der Software vorhandenen Schutzrechtsvermerke 

auf alle Kopien zu übernehmen. Insbesondere sind Sicherungskopien der Software ausdrück-

lich als solche zu kennzeichnen. 

 

 

§ 4 

Lizenz-Typen, Mehrfachnutzung 

 

(1) Im Fall einer Einzelplatzlizenz darf die Software auf einer Datenverarbeitungseinheit aktiviert 

und ausgeführt werden. Das Aktivieren bezeichnet den Vorgang, die Lizenz auf die Datenver-

arbeitungseinheit zu übertragen. 

 

Wenn das technische Datenblatt zur Software eine zweite Aktivierung zulässt, dann darf der 

Kunde die Software zusätzlich auf einer zweiten Datenverarbeitungseinheit aktivieren. Die 

Ausführung der Software darf zu einem Zeitpunkt allerdings nicht auf beiden Datenverarbei-

tungseinheiten gleichzeitig erfolgen. 

 

(2) Im Fall einer Netzwerklizenz darf die Software auf so vielen Datenverarbeitungseinheiten 

gleichzeitig ausgeführt werden, wie die Lizenzanzahl es vorgibt. Eine zentrale Datenverarbei-

tungseinheit dient dabei als Lizenzserver, auf dem auch die Aktivierung erfolgt. 

 

Wenn das technische Datenblatt zur Software eine zweite Aktivierung zulässt, dann darf der 

Kunde die Software zusätzlich auf so vielen weiteren Datenverarbeitungseinheiten aktivieren 

und ausführen, wie die Lizenzanzahl es vorgibt. Diese weiteren Datenverarbeitungseinheiten 

müssen allerdings von denselben Anwendern genutzt werden, die sonst auch die Software 

mittels Lizenzserver betreiben. 

 

(3) Vorbehaltlich der Bestimmungen in Absatz 1 und 2 oder einer abweichenden ausdrücklichen 

und schriftlichen Vereinbarung über die Netzwerknutzung ist eine Mehrfachnutzung der Soft-

ware nicht gestattet. 
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(4) Der Kunde hat bei einem Wechsel der Datenverarbeitungseinheit die Software von der Fest-

platte der bisher verwendeten Hardware zu löschen. 

 

 

§ 5 

Demo-Version 

 

Wenn es sich bei der verwendeten Software um eine kostenlose Demo-Version handelt, dann gelten 

folgende zusätzliche Einschränkungen: 

 

(1) Die Demo-Version berechtigt nur zum Test der Software. Insbesondere ist ein Produktiveinsatz 

nicht gestattet. 

 

(2) Das eingeräumte Nutzungsrecht erlischt nach Ablauf einer Zeitspanne, die der Produktbe-

schreibung entnommen werden kann. 

 

§ 6 

License Key 

 

(1) Mit der Lieferung der Software erhält der Kunde einen License Key. Mit Hilfe dieses License 

Keys kann der Kunde seine Software aktivieren. Ebenfalls mit Hilfe dieses License Keys kann 

der Kunde seinen Lizenzbestand einsehen und Updates, Upgrades bestellen. 

 

(2) Der License Key sollte vor dem Einblick Dritter geschützt werden, um Missbrauch auszuschlie-

ßen. Sollte der Key dennoch widerrechtlich Dritten bekannt geworden sein, dann hat der Kun-

de imc unverzüglich telefonisch sowie auch schriftlich hierüber zu unterrichten, um den alten 

License Key zu sperren und einen neuen zu erhalten. 

 

§ 7 

Schlussbestimmungen 

 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Regelungen des inter-

nationalen Privatrechts. Die Bestimmungen des UN-Übereinkommen über Verträge über den 

internationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung. 



Bestimmungen über die Nutzung von Software der imc Meßsysteme GmbH 

Stand: 22.12.2017 Seite 7 

 

(2) Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen aus diesem Vertrag ist der Sitz von imc. Soweit der 

Kunde Kaufmann i. S. d. Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, wird als ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich 

aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Sitz von 

imc vereinbart. Dies gilt auch für Personen, die keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland 

haben, sowie für Personen, die nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnli-

chen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Auf-

enthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist. imc ist berechtigt, einen Rechtsstreit 

auch am gesetzlichen Gerichtsstand anhängig zu machen. 

 

(3) Mündliche Nebenabreden sind unwirksam. Abweichende oder ergänzende Bedingungen sowie 

Änderungen dieses Vertrages einschließlich dieser Schriftformklausel gelten nur, wenn sie 

schriftlich vereinbart und ausdrücklich als Änderung oder Ergänzung gekennzeichnet werden. 

 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte der 

Vertrag eine Lücke enthalten, so berührt dies nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen. 

Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung einer Lücke ist eine Regelung zu 

vereinbaren, die, soweit rechtlich zulässig, dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien 

gewollt haben. 

 

 


